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Deutſchland. 


— Berlin, 25. Juni. Im geſtrigen Kronrath iſt die 
Geſammtheit der inneren und auswärtigen Politik, ſoweit das 
möglich iſt, für die nächſte Zeit feſtgelegt worden. Es hat 
eine gründliche Durchſprechung aller weſentlichen politiſchen 
Fragen ſtattgefunden, und wenn es immer ſchon ſelbſtverſtändlich 
iſt, daß die politiſchen Maßnahmen und Verhaltungslinien 
der einzelnen Miniſter im Einklang mit der Krone ſein müſſen, 
ſo wird dies für die Zeit der Abweſenheit des Kaiſers ebenfalls 
und mit faſt noch mehr Recht angenommen werden müſſen. 
Der Kronrath hat, wie zuverläſſig verlautet, im einzelnen noch 
beſchloſſen, daß beſondere Maßregeln zur wirthſchaftlichen 
Hebung der öſtlichen Provinzen und namentlich Oſtpreußens 
unternommen werden ſollen. Die Miniſter Dr. Miquel und 
Freiherr v. Berlepſch“werden ſich zu dieſem Zwecke im nächſten 
Monat nach Oſtpreußen begeben. Man darf den Ent⸗ 
ſchließungen, die die Staatsregierung in dieſer Frage faſſen 
wird, mit beſonderem Intereſſe entgegenſehen. Nur ſchwer 
kann man ſich ein Eingreifen der Geſetzgebung und der 
Verwaltung auf dem bezeichneten Gebiete vorſtellen, das nicht 
ſeinen Ausgangspunkt von der Herſtellung größtmöglicher 
Verkehrsfreiheit zu nehmen hätte. Wenn man ſich vergegen⸗ 
wärtigt, wie der Handel in den östlichen Provinzen, der 
der Natur der Verhältniſſe nach ein Handel mit Rohſtoffen 
iſt, durch die Sollgejebgebung von 1879 und deren weitere 
Ausführung gelähmt worden iſt, und wenn man danebenhält, 
wie 1 die verſchiedenen Bismarckſchen Experimente 
zur Ausgleichung des ſo entſtandenen Schadens geweſen ſind, 
dann bleibt wirklich nichts übrig, als die volle Heilung von 
der Beſeitigung der klar zu Tage liegenden Urſachen zu er⸗ 
warten. In Memel, Königsberg und Danzig ſind Handel 
und Wandel enorm zurückgegangen, in den größeren binnen⸗ 
ländiſchen Handelsplätzen der öſtlichen Provinzen ſteht es faſt 


n limmer, und die Landwirthſchaft, von der man meinen 
Wende a ſie von der e be ruſſiſchen Einfuhr 
wenigſtens einigen Vortheil hätte, iſt genau ſo übel daran 


ie vormals. Was ihr auf der einen Seite gegeben worden 
ift das wird ihr auf der anderen wieder durch die unendlich 
verringerte Kaufkraft der nicht landwirthſchaftlichen Bevölkerung 
genommen. Dieſe Zuſtände wirken mit furchtbarem logiſchem 
Zwange. Wenn ſich die Großgrundbeſitzer im Oſten über die 


immer wachſende Schwierigkeit beklagen, die ländlichen Acbeits⸗ 
kräfte beiſammen zu halten, ſo vergeſſen ſie, daß ſie dieſe 
Klagen gegen ganz andere Stellen als diejenigen anzubringen 
haben, die gemeinhin von ihnen für den Uebelſtand verant⸗ 
wortlich gemacht werden. Die Leute gehen nach dem Weſten, 
weil ſie im Oſten zu ſchlecht bezahlt werden, und ſie werden 
dort zu ſchlecht bezahlt, weil die Landwirthſchaft durch eine 
verfehlte Zollpolitik außer Stande iſt, beſſer zu zahlen. Die 
Nothwendigkeit, polniſche Arbeitskräfte wieder zuzulaſſen, iſt 
am letzten Ende die grauſamſte Zenſur, die einer Politik aus⸗ 
geſtellt werden konnte, deren Abänderungsbedürftigkeit der 
Kronrath geſtern anerkannt hat. 


— Ueber den Tod des kommandirenden Generals Bron⸗ 
ſart v. Schellendorf und ſein Begräbniß wird der „Königsb. 
Hartung. Ztg.“ Folgendes mitgetheilt: Der Tod erfolgte in 
der Frühe des 23. d. M. an Rippen⸗ und Bruſtfellentzündung. 
Am Montag ſchon war auch Profeſſor Dr. Caspary an das 
Krankenbett gerufen worden. Die Beiſetzung findet Freitag 
Nachmittag 3 Uhr auf dem Gute Schettnienen ſtatt. Eine 
Trauerparade fällt auf Wunſch der Familie aus, dagegen be⸗ 
geben ſich von Königsberg und anderen Garniſonsorten der 
Provinz Deputationen der Offizierkorps nach dorthin. Ob der 
Kaiſer einen beſonderen Vertreter abſenden wird, iſt zur Stunde 
noch ungewiß, aber wahrſcheinlich. 

— Die Ernennung des Unterſtaatsſekretärs Magdeburg zum 
Oberpräſidenten in Danzig wird dem „Hamb. Corr.“ offiziös als 
ſicher gemeldet. 

— Kontregdmiral Koeſter iſt aus dem Bundesrath ausge⸗ 
ſchieden. An Stelle deſſelben iſt Kontreadmiral Frhr. v. Hollen, 


Direktor des Marine⸗Departements des Reichs-Marine- Amts, 
ernannt. 


„— Die Kartoffelrevolte der Frauen von Nowawes 
(bei Potsdam), über die wir im Morgenblatt berichtet haben, 
paßt nicht ganz in die ſtoiſche Philoſophie des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers. Die Frauen haben nicht ſo gehandelt, wie ſie es 
nach Herrn v. Caprivis Reden hätten thun müſſen. Konnten 
ſie keine Kartoffeln bekommen, nun dann hätten ſie eben nach 
Herrn v. Caprivi einfach Weizenbrot kaufen ſollen, das Mann 
und Kinder zu Hauſe gewiß freudig begrüßt hätten. Die 
unglücklichen Proletarierweiber ſind zweifellos zu ungebildet, 
um zu wiſſen, was gleichfalls Herr v. Caprivi gejagt hat, daß 
in den Vereinigten Staaten und in Oſtindien große Weizen⸗ 
vorräthe noch bereit liegen. Dieſe Weiber ſind kurzſichtig 


genug, blos nach den Preiſen zu fragen und ſich zu ſagen, 
daß ſie, die ſchon in gewöhnlichen Zeiten kaum ihren arm⸗ 
ſeligen Kartoffelbedarf zu befriedigen vermögen, ausgeſchloſſen 
ſind von den Reſſourcen der Wohlhabenden, die ſich mit 
Weizen nähren, die beruhigt ſind, wenn Weizen nur überhaupt 
vorhanden iſt, gleichviel, welchen Preis er koſte. Die Weiber 
von Nowawes denken auch nicht groß genug, um ſich zu 
ſagen, die hochnothpeinlichen Handelsvertrags⸗Verhandlungen, 
die nun ſchon ſeit einem halben Jahre in Wien ſchweben, 
und noch ein weiteres halbes Jahr dauern werden, nicht 
geſtört werden dürfen; ſie ſind nicht patriotiſch genug, 
zu begreifen, daß man eher hungern muß, als daß man das 
Ausland wiſſen ließe, daß es „innerpolitiſche Gründe“, daß 
es die Lebensmitteltheuerung iſt, die jenen Verhandlungen und 
der deutſchen Reichsregierung, die fie eingeleitet hat, das 
Bischen Popularität verſchafft hat, welches dieſe beſitzen. Ja, 
die armen Weiber von Nowawes und auch anderwärts ſind 
ein ganz anderes Publikum als die „erdrückende“ Majorität 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Wie glücklich Herr 
v. Caprivi, der ſeine zollpolitiſchen Reden von der hohen 
Warte einer Verſammlung wohlgenährter preußiſcher Landboten 
hält, welche für die ſtoiſche Philoſophie der Satten das volle 
Verſtändniß haben! Wenn Herr v. Caprivi nicht in der 
günſtigen Lage wäre, vor einer ſogenannten „Volksvertretung“ 
zu ſprechen, wenn er vor dem wirklichen, vor dem kartoffel⸗ 
eſſenden Volk ſeine Anti⸗Nothſtandreden halten müßte, wir 
fürchten, meint die „Frankf. Ztg.“, es würde ihm ähnlich gehen 
wie den Kartoffelbauern von Nowawes: auch ſein Wagen 
wäre alsbald umgeſtürzt. Das iſt die „beruhigende“ Wirkung, 
welche die Capriviſche Rede gehabt hätte, wenn ſie vor den 
Intereſſenten des Magens und nicht vor den Intereſſenten des 
agrariſchen Geldbeutels gehalten worden wäre. 

— Die Kartoffelpreiſe auf den Berliner Märkten 
wurden vom Polizeipräſidium vor einigen Tagen noch in 
Höhe von 10 M. bis 12,50 M. notirt. Jetzt iſt die Preis⸗ 
notiz des e ee von 11,25 M. auf 13,75 M. für 
den Doppelzentner geſtiegen. 

— Wahrhaft nichtswürdig, ſo ſchreibt der „Vorw.“, iſt 
der Kniff der Herren Brotvertheuerer, daß ſie aus der 
Theuerung der keinem Eingangszoll unterworfenen Kar⸗ 
toffeln den Schluß ziehen wollen, die Theuerung des 
Getreides ſei nicht die Folge der Kornzölle. Aber wer und 
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8 1636 konnte ſich der Kaiſer 


Chriſtoph bevormundet, weshalb dieſer ebenfalls auf dem Kynaſt 
wohnte und, wenn nicht rechtlich, ſo doch thatſächlich Herr Dieser 
Bur war. Im Jahre 1479 beſchloß König Matthias, eine Anzahl 
ſchleſiſcher Burgen, welche Sammelplätze für Räuber und Fehder 
eworden waren, unſchädlich 5 machen. Infolge deſſen wurde der 
Talkenſtein im Löwenberger Kreiſe zeritört; ehe aber der Kynaſt 
au die Reihe kommen konnte, fah ſich Matthias genöthigt, ſeine 
Truppen aus Schleſien zurückzuziehen, und nur dieſem Umſtande 
verdankte der Kynaſt ſeine Erha — Nachdem Chriſtoph Schoff 1493 
durch ſeinen Schwager Hans von Nimptſch, Böſehans genannt, er⸗ 
ſchoſſen worden war, erhielt ſein nächſtälteſter Bruder Ernſt den 
Kynaſt und damit die Bevormundung des blödſinnigen Hieronymus, 
welcher 1510 ſtarb. Nunmehr erbten die Gebruͤder Ernſt und 
Kaſpar den Lynaſt, verkauften ihn aber ſofort an den jüngſten 
Bruder Ulrich, welcher bereits von ſeinem kinderloſen Vetter den 
Greiffenſtein geerbt hatte, ſo daß nun die faſt 100 Jahre getrennt 
geweſenen Herrſchaften Kynaſt und Greiffenſtein wieder und zwar 
für immer vereinigt wurden. Ulrich Schoff ſtarb 1543 im Alter 
von 90 Jahren. Erbe. ſeiner Burgen wurde ſein Sohn Hans, 
welcher durch Heirath die Non haft Giersdorf am Kynaſt 
erwarb und in ſeinen Beſitzungen die Reformation ein⸗ 


führte. Auch er erreichte ein Alter von 88 Jahren. Sein einziger | 5 


Sohn Hans Ulrich J. blieb unverheirathet und ſtarb ſchon im Alter 
von 37 Jahren;: deshalb fielen, wie er in ſeinem Teſtamente beſtimmt 
hatte, ſeine Beſitzungen an ſeinen Vetter und Schwager Chriſtoph 
Schoff auf Kemnitz. Dieſer hinterließ bei ſeinem Tode im Jahre 
1601 einen erſt 6 Jahre alten Sohn, jenen unglücklichen Hans 
Ulrich II., welcher des Hochverraths angeklagt und 1635 zu Regens⸗ 
burg enthauptet wurde. Sofort nach dem Tode des Freiherrn 
wurden die Güter deſſelben mit Truppen des Generals Colloredo 
bele t: auch der Kynaſt erhielt eine Beſatzung von 1 Lieutenant und 
42 Mann. Die Schaffgotſchſchen Kinder, welche ſich zu jener Zeit 
in Schloß Kemnitz befanden, erhielten auf Colloredos Anregung 
durch den Lieutenant die Weiſung, „ſich zur Verhütung von aller⸗ 
hand Gefahr auf den Kynaſt zu verfügen“, weshalb die Kinder 
auch bald das Kemnitzer Schloß mit der feſteren Burg vertauſch⸗ 
ten. Da aber hier „die Gelegenheit ere eng und Mangel 
an Wohnungen war“, auch der Lieutenant wünſchte, „da 
noch in die zwanzig Musketiere allhero gelegt werden 
möchten“, ſo konnten die Kinder nicht unter der Schloß⸗ 
beſatzung bleiben. Sie begaben ſich zunächſt nach Herms⸗ 
dorf und von hier wieder nach Kemnitz, von wo ſie auf 
kaiſerlichen Befehl nach Olmütz gebracht wurden, angeblich um ſie 
vor Kriegs- und Peſtgefahr in Sicherheit zu bringen, in Wahrheit 
aber, „um ſie zur wahren Religion zu bringen und zu künftigen 
kaiſerlichen Dienſten qualifizirt in machen“. Schon am 2. Auguſt 
( Ferdinand über die Kinder in folgender 
Weiſe auslaſſen: „Weil die drei Schaffgottſchen Söhne, derzeit im 
Kouvikt bei den Patres der Sozietät Jeſu zu Olmütz, zu unſerer 
heiligen, allein ſeligmachenden katholiſchen Religſon ſich wirklich be⸗ 
kehret und darin nach fürgegangener Beicht und hochheili ſter Kom⸗ 
munion ganz eifrig erzeiget, jo wollen wir auf ſolche Verſöhnung 


$ träumen. Erſt im — 997 dieſes Jahrhunderts wurde der Beſuch 


mit Gott alle Drei aus kaiſerlicher Gnade und erzherzoglicher Cle⸗ 
menz mit dem mütterlichen und väterlichen Gut Au edenken und 
zu erfreuen allergnädigſt geruhen.“ In Folge deſſen erhielten ſie 
die Herrſchaft Greiffenſtein zurück, welche der älteſte der Söhne, 
Chriſtoph Leopold, nachdem er 1641 durch Ferdinand III. für 
mündig erklärt worden war, ſelbſtändig übernahm. Inzwiſchen 
hatte der immer geldbedürftige kaiſerliche Hof 1639 einen Verſuch 
gemacht, die Herrſchaft Kynaſt gegen baares Geld zu verkaufen, bei 
welcher Gelegenheit die Burg Kynaſt allein auf 10000 rhein. Guld. abge⸗ 
ſchätzt worden war; aber wie zu erwarten, wollte ſich in den 
kriegeriſchen Zeiten ein Käufer nicht finden und die Burg blieb 
weiter von den Kaiſerlichen beſetzt. Als im Dezember 1645 Herms⸗ 
dorf von den Schweden ausgeplündert wurde, wagten ſich dieſe 
Feinde nicht an den Kynaſt, und zwar ſeiner feſten Lage wegen, 
weßhalb der 1 Kommandant Antonius Pfeiffer ſeiner Re⸗ 
gierung gegenüber ſich dahin äußerte, dieſe Feſte dürfe bei Leibe 
nicht demolirt werden, wie die Fürſtenthumsſtände wünſchten, da 
ſie durch 50 Mann guter Soldaten gehalten werden könne. Im 
April 1649, alſo nach dem im Oktober 1648 abgeſchloſſenen Weſt⸗ 
fäliſchen ee verließen die Kaiſerlichen endlich die Burg, und 
der abziehende Kommandant übergab dem Rentſchreiber Schwing⸗ 
ammer ſämmtlichen Proviant, affen, Geſchütze und Munition, 
worüber uns ebenfalls genaue Aufzeichnungen erhalten ſind. Noch 
in demſelben Jahre erhielt Chriſtoph Leopold Schaffgotſch auch die 
Herrſchaft Kynaſt vom Kaiſer zurück; die eigentliche Uebergabe er⸗ 
folgte jedoch erſt 1650. n Kemnitz und Trachenber 
aber wurden nicht zurückgegeben, ſondern vom Kaiſer zum Thei 
an Generale, die ihm Geldvorſchüſſe gemacht hatten, verkauft. Der 
Kynaſt iſt alſo niemals von einem Feinde angegriffen, geſchweige 
eingenommen worden. Was aber Menſchen nicht bewirken konn⸗ 
ten, that die Gewalt der Natur; denn am Nachmittage des 
31. Auguſt 1675 entzündete ein Blitzſtrahl den ſchönen, hohen Schloß⸗ 
thurm. Durch ihn geriethen alle übrigen Burggebäude in Brand, 
und binnen wenigen Stunden waren ſie in Aſche gelegt. Nun war 
alles Leben innerhalb der altersgrauen Burgmauern zu Ende; nur 
vereinzelte Freunde der Romantik beſtiegen wohl den ſteilen Kynaſt⸗ 
kegel, um hier von Kunigunden und dem grauſigen Mauerritte zu 


der Ruine allgemeiner; ſelbſt hohe Gäſte fanden ſich ein. Im 
Auguſt 1800 beſtiegen König Friedrich Wilhelm III. und ſeine Ge⸗ 
mahlin Luiſe den Kynaſt, und 1818 wurde er vom damaligen Kron⸗ 
rinzen, dem ſpäteren Könige Friedrich Wilhelm IV., und von deſſen 

ruder Wilhelm, dem ſpäteren Kaiſer Wilhelm I., beſucht. Zu 
jener Zeit war die Burgruine verſchloſſen. Ein Mann in Herms⸗ 
dorf, welcher den Thorſchlüſſel in Verwahrung hatte, führte die 
Fremden ein und wurde ſcherzhafter Weile Kommandant vom Kynaſt 
enannt. Eine über ſeiner Hausthür angebrachte Tafel trug die 
nichrift: „Wer den Kynaſt will beſchauen, der muß ſich mir an⸗ 
vertrauen.“ Erſt 1822 wurde hier oben eine Schankwirthſchaft ein⸗ 
gerichtet, auch die dicke Thurmmauer durchbrochen und der Thurm 
ſelbſt durch Anlegung einer Wendeltreppe beſteigbar gemgcht. 


C 


was iſt denn Schuld daran, daß das Volk jetzt durch 
Kartoffeln den Ausfall an Brot decken muß. Theures 
Brot führt ſtets zu vermindertem Brotkonſum und vermehrtem 
Kartoffelkonſum; und da die Kartoffel einen weit geringeren 
Nährwerth hat als das Korn, und obendrein ein etwas 
zweifelhaftes Nahrungsmittel iſt, ſo liegt in dieſem vermehrten 
Kartoffelkonſum eine ſchwere Anklage gegen die Brot- 
vertheuerer. 


— Wie ſchwer man in den konſervativen Kreiſen es empfindet, 
daß Herr v. Puttkamer, der neue Ober⸗Präſident von Pom⸗ 
mern, im Herrenhauſe die Landgemeindeordnung gerettet hat, dafür 
liefert Stöcker in ſeinem Blatte „Das Volk“ eine ergötzliche 
Probe. Wenn Herr v. Puttkamer — ſagt das Blatt — den Schein 

ätte vermeiden wollen, daß er ſeine Ueberzeugungen geändert 
abe, ſo hätte er das pommerſche Ober⸗Präſidium nicht annehmen 
ürfen. Ob es Herrn v. Puttkamer ſehr nahegehen wird, daß ſein 
ehemaliger Schützling ſich von ihm abwendet, iſt um ſo fraglicher, 
als Stöckers wohlverdientes Schickſal nicht danach angethan iſt, 
anderen Leuten das Beiſpiel eines mit Würde getragenen Märtyrer⸗ 
thums zu geben. 


ö — Eine elende Broſchüre, anſcheinend aus der Feder eines 
abgedankten Men iſt über die erſten Regierungsjahre Kaiſer 
Wilhelms IL erſchienen, „Drei Jahre auf dem Thron.“ In der 
Broſchüre wird das lächerliche Märchen wiederholt von „dem 
Programm aus den 99 Tagen“, mit welchem „die engliſche Geſell⸗ 
| aft“ in Berlin, „unſere Freiſinnigen“ ganz einverjtanden geweſen 
eien. In frecher Verhöhnung des Reichsgerichts heißt es in der 
Broſchüre: Wie weit damals noch der Einfluß der engliſchen Ge⸗ 
ſellſchaft reichte, beweiſe die Thatſache, daß das Reichsgericht in 
der Veröffentlichung des Tagebuchs Kaiſer Friedrichs trotz Kaiſer 

Wilhelm und Bismarck angenommen habe, dem Profeſſor des 

Staatsrechts Dr. Geffcken habe das Bewußtſein ſeiner verbrecheri⸗ 

ſchen Handlungsweiſe gefehlt. 


— Ein cand. phil. Peus aus Berlin bereiſt gegenwärtig 
als ſozialdemokratiſcher Agitator Thüringen und ergeht ſich ganz 
beſonders in ſeinen Reden in Angriffen und Schmähungen auf die 
freiſinnige Partei. In Weimar wurde er dabei am Montag ſo 

abgeführt, daß die ozialdemokraten ihrer Verlegenheit in den 
niedrigſten Verunglimpfungen Luft machten, welche kräftig zurück⸗ 
gewieſen wurden. 


Stuttgart, 23. Juni. Wie überall im deutſchen Reiche be⸗ 
ſtehen auch in Schwaben zwei Strömungen in der national⸗ 
liberalen Partei; die eine für den neuen Kurs iſt die diploma⸗ 
tiſirende, kompromißlich⸗„ſtaatsmänniſche“; die andere, Bismarck⸗ 
anbeter und ⸗Nachbeter sans phrase, ſchlietzt die politiſchen Heiß⸗ 
ſporne, Fanatiker und Unzufriedene in ſich. Man darf ſich jedoch 
keiner Täuſchung hingeben über die maßgebende Stimmung inner⸗ 
halb der Partei und deren Leitung, trotz der in Berlin auf dem 
Parteitag eingebrachten Reſolutionen, die als erſten Programmſatz 
die Wahrung politiſcher Unabhängigkeit aufſtellen; es wird genau 
ſo bleiben, wie ſeither, d. h. die Partei wird aus Opportunitäts⸗ 
un mit den machthabenden Faktoren Kompromiſſe ſchließen. 

ieſe Politik der „freien Hand“ entſpricht den Anſchauungen der 

arteileitung, an deren Spitze der Vizepräſident unſerer zweiten 

ammer, der künftige Staatsrath und gegenwärtige Miniſterkandi⸗ 
dat Dr. v. Goez ſteht, deſſen ganzes politiſches Weſen durch die 
jüngſt beendeten Kammerverhandlungen auf das Hellſte beleuchtet 
worden iſt, ſo insbeſondere bei den neugeſchaffenen Geſetzen der 
Verwaltungsreform und der 1 Schulaufſicht. Goez iſt der 
geiſtige Führer der nationalliberalen Partei Württembergs; mit 
allen Vorzügen eines Politikers ausgeſtattet, der Be nach hohen 
Zielen ſtrebt, anſcheinend der einflußreiche Mitarbeiter der Re⸗ 

ierung, it er doch nur der bereitwillige Mitarbeiter, der ſich 
bemüht, nach Oben zu gefallen und zwar unter allen Umſtänden. 
Die Anhänger und Anbeter des gegangenen „Alt⸗Reichskanzlers“ 
ſind jedoch zahlreich Diet zu Lande. Sie ſchlagen einen gewal⸗ 
tigen Lärm beſonders am Wirthshaustiſch, wo gegen den 

neuen Kurs gedonnert und haarklein bewieſen wird, wie ſeit dem 
Abgang Bismarcks Deutſchland von Tag zu Tag tiefer in den 
Sumpf gerathe und ohne die 1 50 des eiſernen Fürſten unrettbar 
verloren ſei. Es klingt das komiſch zwar, iſt aber doch bitterer 
Ernſt in dieſen Kreiſen und überall zu hören. Bezeichnend iſt auch, 
daß an der Spitze des Parteiorgans der Ex⸗Sozialiſt, Ex⸗Demo⸗ 
krat und frühere Redakteur des e „Beobachters“, 
Herr Rechtsanwalt Eugen Stockmayer, ſteht. Er verſuchte ſeit 
ſeinem Weggang vom „Beobachter“, einen eigenen Anhang inner⸗ 
halb der Volkspartei zu gewinnen, mit welchem Erfolge aber, zeigt 
eine eklatante Niederlage, die er im Wahlkreis Cannſtatt erlitt. 
Damit war feine Wirtſamkeit für die Demokratie abgeſchloſſen; die 
letzten Reichstagswahlen fanden ihn im gegneriſchen Lager. 


Frankreich. 


* Ueber die Ausſtandsbewegungen der Pariſer 
Bäckergeſellen liegt folgende telegraphiſche Meldung vor: 


Paris, 25. Juni, Gegen 600) Bäckergeſellen verſammelten 
ich heute im Tivoli⸗Vauxhall und beſchloſſen einſtimmig, die Auf- 
ebung der Vermittelungsbureaus zu fordern und unverzüglich den 
usſtand eintreten zu laſſen. Nach der Verſammlung bildeten die 

Theilnehmer an derſelben einen Zug und beabſichtigten, ſich nach 
der Arbeiterbörſe zu begeben. ls das Vereinsbanner entrollt 
und Rufe: „Es lebe der Ausſtand!“ laut wurden, ſchritt die Po⸗ 
lizei ein und verſuchte den Zug zu zerſtreuen und des Banners 
habhaft zu werden. 0 entſtand ein ziemlich ernſter Tumult, 
das Banner befand ſich bald in Händen der Polizei, bald in denen 
der Bäckergeſellen, welche letzteren ſchließlich in ſeinem Beſitze 
blieben. Endlich löſte ſich der Zug auf und die Bäckergeſellen er⸗ 
reichten einzeln die Arbeiterbörſe. Der Miniſterrath beſchäftigte 
ch in der heutigen Sitzung mit den Angeſichts des drohenden 
Ausſtandes der Bäckergeſellen zu ergreifenden Maßnahmen. 

Am Nachmittag hielten die Bä a eine weitere ſehr 
tumultuariſche Verſammlung ab, in welcher ſie ſich nicht einigen 
konnten, ob der Streik heute oder morgen beginnen ſolle. 
wurde eine Kommiſſion ernannt mit dem Auftrag, Mittel zur 
Ueberwachung derjenigen Bäckereien zu finden, wo die Arbeit fort⸗ 
geſetzt werde, und die Arbeit dieſe Nacht zu verhindern. 


Großbritannien und Irland. 


London, 25. Juni. Die „Times“ beſpricht den Beſuch des 
Kaiſers granz Joſef auf dem britiſchen Geſchwader und 
hofft, daß derſelbe eine neue Verſicherung des guten Willens Eng⸗ 
lands gegeben haben werde. Die Freundſchaft beider Länder ſei 
eine alte und feſte, obwohl kein geſchriebenes Bündniß und nicht 
einmal ein Einvernehmen beſtehe; es beſtehe aber ein ſehr ſtarkes 
Band zwiſchen beiden Mächten, das entſtanden ſei aus der Aehn⸗ 
lichkeit des Charakters und der Gemeinſamkeit der Intereſſen. 
Nicht Oeſterreich mache die Stellung Englands im Mittelmeere jo 
ſchwierig, nicht Oeſterreich betrachte das von England in Egypten 
ausgeführte Werk mit ſcheelen Augen. Eine Macht, die Bosnien 
und die Herzegowina raſch beruhigt und zum Gedeihen gebracht 
babe, hat dafſelbe Jntereſſe den Frieden und den Status quo aufs 
rechtzuhalten wie das Land, welches daſſelbe für Egypten that. 
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n Ueber die Gefahren der Tuberkulinkuren ſprach am 
Mittwoch in der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft Geh. 
Sanitätsrath Fürbrin ger. In feinen bisherigen Unterſuchungen 
fand der Vortragende, daß der Prozentſatz der Fälle von käſiger 
Pneumonie bei Anwendung des Kochſchen Mittels 33 pCt., bei 
anderweitiger Behandlung 15 pCt. betrug. Noch ungünſtiger ſtellte 
ſich das Verhältniß für die Tuberkulin⸗Behandlung bei Miliar⸗ 
tuberkuloſe, bei welcher die nach Kochſcher Methode Behandelten 
einen Prozentſatz von 43 pCt. gegenüber 6 pCt. der anderweitig 
Behandelten aufwieſen. Bei den Fällen allgemein tuberkulöſer 
Erſcheinungen ſtellten ſich bei Behandlung mit Tuberkulin bezw. 
auf anderem Wege die Sätze von 21 pCt. und 10 pCt. heraus. 
Unter bejonderer Betonung des namentlich bei Miliartuberkuloſe 
für den Werth des Kochſchen Mittels ſo ungünſtig ausgefallenen 
Reſultats ſchränkte der Vortragende nach einem Bericht des 
„Reichsanz.“ andererſeits die Beweiskraft ſeiner ſtatiſtiſchen Zu⸗ 
ſammenſtellungen mit einem Hinweiſe auf die geringe Zahl der mit 
Tuberkulin behandelten, im Verhältniß zu der Zahl der übrigen, von 
ihm beobachteten Fälle, ſowie auf die Thatſache ein, daß die Er⸗ 
folge der Kochſchen Methode ſeit Anwendung kleinerer Doſen ſich 
weit günſtiger darſtellten, als in der erſten Zeit der Benutzung des 
Tuberkulins, wo man in möglichſt hoher Doſirung das Heil geſucht 
habe. Nachdem darauf der Vorſitzende, Profeſſor Virchow, die 
Ergebniſſe ſeiner letzten bis zum 9. Mai d. J. reichenden Beobach⸗ 
tungen mit der Kochſchen Methode, die er ſeitdem vollſtändig 
auf g: eben, zur Mittheilung gebracht, erklärte Profeſſor Ewald 
im schluß an die letzten Ausführungen des Vortragenden, daß 
er den Eindruck gewonnen, bei vorſichtiger Dofirung befänden ſich 
die mit Tuberkulin behandelten Kranken in ganz zufriedenſtellendem 
Zuſtande. Ehe er ſich jedoch ein abſchließendes Urtheil bilde, ſetze 
er die Beobachtungen auch an den bereits entlaſſenen Patienten 
fort, indem er ſie in Zwiſchenräumen von acht zu acht Tagen von 
Neuem unterfuhe und den Befund ſeiner Beobachtungen durch 
Zeichnungen in einem für dieſen Zweck beſtimmten Album fixire. 


+ Ein „ganz korrekter“ Herr, mit der Roſette der Offiziere 
der N im Knopfloch, erſchien, wie der „Figaro“ erzählt, 
am 10. Juni bei einem Gaſtwirth der Rue de la Federation. „Ich 
bin ein Maxine⸗ Offizier“, ſagte der Fremde, „und komme nach 

aris, um eine Erbſchaft von 30 000 Fres. anzutreten. Wollen 

ie mich acht Tage beherbergen? Ich werde Sie prompt be- 
zahlen.“ Bereitwillig nahm der Wirth den feinen Gaſt auf und 
3 ihm ſogar etwas Kleingeld als Taſchengeld vor. „Heute iſt 
er Augenblick gekommen“, meldete geſtern der lachende Erbe ſeinem 
Wirthe; „heute trete ich die Erbſchaft an. Nehmen wir einen 
Wagen; ich werde Sie mit Ihrer Frau zu einem feinen Eſſen nach 
Suresnes fahren.“ Der Marine⸗Offizier lenkte das Gefährt und 
fuhr zunächſt beim Handelsgericht vor. „Jetzt habe ich das Geld“, 
rief der Glückliche beim Verlaſſen des Gebäudes und ſchlug auf 
ſeine mit Papieren gefüllte Taſche. Der Erbe fuhr mit Wirth und 
Wirthin nach Suresnes und beſtellte ein reichliches Mahl. Als es 
zum Bezahlen kam, machte der Marine⸗Offtzier eine Bewegung 
nach ſeiner Taſche. „Wechſeln Sie doch keinen Schein“, bemerkte 
der Wirth zu ſeinem freigebigen Gaſte; „hier 1925 vier Loutsd'or, 
machen Sie dies ſpäter mit dem anderen ab.“ Der „Offizier“ 
ſteckte das Geld in die Taſche, verließ das Zimmer und verſchwand 
in dem bereitſtehenden Miethswagen. Der arme Gaſtwirth bezahlte 
mit ſaurer Miene das Diner ſeines doppelt durchgebrannten Gaſtes 
und trat mit ſeiner Gattin den 
Polizei fahndet nach dem „Marine-Offizier“. 


Weg nach Paris zu Fuß an. Die | 


TER 
Lokales. 
Poſen, den 26. Juni. 
—b. Die Eröffnung des Aquariums im Zoologiſchen 
Garten hat geſtern Abend ſtattgefunden. Zu derſelben waren 
die Herren Magiſtratsmiiglieder und Stadtverordneten zahlreich 
erſchienen. Von Herrn Jaeckel geführt, machten die Herren einen 
Rundgang durch das Aquarium und waren der Bewunderung voll 
für die praktiſche und ſchöne Einrichtung deſſelben. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 25. Juni. In der heutigen Plenarſitzung des 
Weltpoſt⸗Kongreſſes beantragte der franzöſiſche Generaldirektor 
De Selves die Wahl Waſhingtons als nächſten Kongreßort, 
was unter lebhaftem Beifall einſtimmig angenommen wurde. 
Der nordamerikaniſche Delegirte Potter erklärte auf eine An⸗ 
frage des Sektionschefs Obentraut, er ſei ermächtigt, den Kon⸗ 
greß nach Washington einzuladen, und danke für die einſtim⸗ 
mige Annahme. — Der materielle Berathungsſtoff des Kon⸗ 
greſſes iſt damit erſchöpft, es erübrigen nur noch redaktionelle 
Arbeiten und die Abfaſſung des Schlußprotokolls, nach deſſen 
vorausſichtlich in den erſten Julitagen erfolgender Unterzeich⸗ 
nung der Wiener Kongreß formell geſchloſſen wird. 

Wien, 25. Juni. Eine Meldung der „Polit. Korreſp.“ 
aus Bukareſt kündigt eine Kreditvorlage ſeitens des 
Kriegsminiſters im Betrage von 9 Millionen für Kaſernen⸗ 
bauten an; ferner würde der Geſetzentwurf betreffend die Neu⸗ 
organiſation der Infanterie, welcher behufs Umarbeitung zurück⸗ 
gezogen worden war, in der Herbſtſeſſion wieder vorgelegt 
werden. 

Bern, 25. Juni. Der Nationalrath hat dem Beſchluß 
des Ständerathes zugeſtimmt, wonach das ganze Zentralbahn⸗ 
unternehmen angekauft und ein Geſetz über den Rückkauf und 
die Organiſation der Eiſenbahnen erlaſſen werden ſolle. 
80 Mitglieder des Nationalrathes ſtimmten für, 38 gegen die 
Vorlage, 6 enthielten ſich der Abſtimmung. Der Ankauf von 
50 000 Aktien wurde mit 83 gegen 29 Stimmen abgelehnt. 

Amſterdam, 25. Juni In hieſigen politiſchen Kreiſen 
glaubt man, daß das Ergebniß der Wahlen für die zweite 
Kammer den Rücktritt des Miniſteriums herbeiführen werde. 
Indeß dürfte eine eventuelle Demiſſion des Kabinets oder 
deſſen theilweiſe Erneuerung noch einige Zeit hinausgeſchoben 
werden, jedenfalls aber vor Schluß der jetzigen Legislatur⸗ 
periode im September erfolgen. 

Paris, 25. Juni. Der Senat genehmigte die Vorlage 
auf Herabſetzung der Getreidezölle in der Faſſung der Depu⸗ 
tirtenkammer. Demgemäß tritt die Herabſetzung am 10. Juli 
in Wirkſamkeit. 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 25. Juni 1831. — 9. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefligt. (Ohne Gewähr.) 
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nn all und Landrath Frhr. von Unruhe⸗Bomſt aus 
Wollſtein, die Rittergutsbeſitzer Maſor von Tiedemann aus See⸗ 
eim, Opitz von Boberfeld aus Wojnowitz. Jacobi aus Trzcionfa, 

ennau und Frau aus Kazmierz, Amtsrath Saſſe aus Ottorowo, 
e eee Graf von Weſtarp aus Berlin, Ingenieur Illner 
aus Hagen i. W., Fabrikant Dobrin aus Chemnitz, Arzt Dr. He⸗ 
wald aus Wien, die Priv. Gremſee aus Eberswalde, Frau Lind⸗ 
horn und Tochter aus Kattowitz, die Kaufleute Neißer aus Bres⸗ 
lau, Hartram aus Hannover, Mühlſtein aus Pribram i. Böhm., 
Markuſe aus Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Oberförſter Sment und Rendant 
Wolfermann aus Ludom bei Bornick, Gutsbeſitzer Tetze und Frau 
aus Neuhoff, Rittergutspächter Schade aus Raßmannsdorf, die 
Kaufleute Zarenge aus Rogaſen, Bry aus Gneſen, Hopp und Hei⸗ 
mann aus Berlin. . 


Paris, 25. Juni. Das Zuchtpolizeigericht verhandelte 
heute gegen den wegen photographiſcher Aufnahme der Forts 
in der Umgegend der Hauptſtadt angeklagten Deutſchen Namens 
Schneider unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Schneider wurde 
zu 5 Jahren Gefängniß und 3000 Fres. Geldbuße ver⸗ 
urtheilt. 

9 Js, 25. Juni. General Boisrobert, welcher der mili⸗ 
täriſchen Kommiſſion zur Unterſuchung der Melinitaffäre an⸗ 
gehörte, hat die Einleitung eines Verfahrens zur Prüfung 
ſeines Verhaltens als Mitglied der Kommiſſion verlangt. 
Ueber das Anſuchen des Generals Boisrobert wird erſt nach 
der Urtheilsfällung des Appellgerichtshofes im Melinitprozeſſe 


Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Plater aus Wielichowo, Dr. v. Chelmicki aus Zydowo, Qpolski 
aus Oſiniec, Techniker v. Sokolnicki aus Piglowice, Geiſtlicher 
Wawrzyntak aus Schrimm, Rechtsanwalt Witkiewicz aus Brzozowo 
i. Galizien, Gutspächter Miechowski aus Zakrzewko, Kaufmann 
Aſcher aus Berlin. 


Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“ Die Kaufleute 
Sturzenbecher aus Gleiwitz, Jacob aus Stettin, Gellner und Groß⸗ 
mann aus Breslau, Moreau aus Mainz, Roſenzweig, Bernhardt, 
Andrejewski, Röhr und Marx aus Berlin, die Lehrer Borchardt 
und Weloher aus Berlin, Kucziakowski aus Paradies, Munter aus 
Berlin, Steueraufſeher Sauerbrey aus Opalenitza, Gutsbeſitzer 
Schulze aus Krotoſchin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Fabrikant Noske aus Altona, 
die Kaufleute Reißner aus Chemnitz, Koſterlitz aus Berlin, Pawel 
aus Greiz, Fretzdorff aus Stettin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Weile aus Dresden, Schlefinger aus Görlitz, Hahn 
aus Breslau, Borowski aus Chemnitz, Strumpf aus Hamburg, 
Schneiderin Iwanska aus Debno. 


Handel und Verkehr. 


** Leipzig, 25. Juni. [Wollberi t) Kammzug⸗Termin⸗ 
gebe: La Plata. Grundmuſter B. per Juli 4,32), Mk., ae 
luguſt 4,35 M., per September 4,37¼ M., per Oktober 4,40 M., 
per November 4,49 M., per Dezember 4,40 M. per Januar 
per Februar 440 M. Umſatz 55 000 Kilogramm. 


London, 25. Juni. a . 
ung Wollpreſſe de (Wollauktion.) Lebhafte Bethei 


Marktberichte. 


Breslau, 25. Juni. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel. —.— „ ab⸗ 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Juni 206,00 Br., Juni⸗Juli 
204,00 Gd., Juli⸗Auguſt 197,00 Gd, September⸗Oktober 191,00 
Gd. Kilogr.) Per Juni 164,00 Gd. 
Juni⸗Juli 163,00 } September⸗Oktober 137,00 Br. — 
Nüb g! (per 100 Kilogramm.) —. Per Juni 61,50 Br., Septem⸗ 
ber⸗Oktober 61,50 Br. — Sptritus (per 100 Liter à 100 Proz.) 
excl. 50 und 7% Mk. Verbrauchsabgabe gekündigt —.— Liter. Per 
uni (50er) 67,80 Gd., (70er) 48,00 Br. 00 48,00 Br., 
uli⸗Auguſt 48,0 Br., Auguſt⸗September 48,00 Br., September⸗ 
ktober 46,00 Gd. — Zink. Feſt. Die 3 murtfhon. 


Sofia, frühere Oberf 
Kiſeloff find als an der Ermordung des Finanzminiſters 
Beltſchew betheiligt, verhaftet worden. Neuerdings haben zwei 


oe. . 9 „Meer 
eimreiſe von Capetown abgegangen. 
„Tartar“ iſt geſtern auf der Heimreiſe von Madeira abgegangen. 


Augekommene Fremde. 

Bofen, 26. Juni. TER = 
de Rome. — F. Westphal & Co. Oberlandesgerichts⸗ 
Direktor Bergmann aus Poſen, Gutsbeſitzer Boetzel aus Mokronos, 
die Kaufleute Katzenellenbogen aus Krotoſchin, Daniel aus Bres⸗ 
lau, Schaffenius und Thönemann aus Berlin. Branckmann aus 
Wildsruff, Spitzer aus Wien, Thomas aus Bielefeld, Händeler 


1 Miche Motel de Dresde (Fritz Bremer). ET 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


1 — 9. N mittag 
3 Siebung vom 25. Juni 1891 Tag Nachmi | = 


Hotel 


90033 57 157 95 256 64 98 307 (300) 447 669 717 26 879 914 55 

97 91108 40 47 76 262 335 431 (300) 41 51 91 597 752 83 878 
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{ 60 268 319 82 526 
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= . 69 70 923 87 119113 237 466 537 86 703 63 807 39 98 


120092 99 179 81 211 28 335 424 80 525 56 687 (300) 712 905 23 121255 
429 85 622 93 839 89 995 122049 106 281 63000 925 45 47 401 574 85 
791 987 123038 101 (500 45 46 (3050) 343 98 408 84 551 61 626 716 
58 98 883 963 124024 106 25 288 343 473 717 63 125005 31 84 120 


17004 423 48 7 187 
18021 73 88 169 92 235 61 358 433 51 572 611 701 55 986 19067 1857 


447 682 87 725 57 975 (1500) 21002 82 
3 304 620 37 62 825 52 

32 45 615 (000) 19 775 836 (3000) 45 
711 886 25000 209 482 


45 502 670 905 20138 228 569 673 (1500) 35 77 88 228 56 83 367 68 402 596 707 903 36 126296 330 

= 52 ad 436 646 898 978 31306 31 451 547 89 94 731 61 75 460 80 so 788 803 (1500) 951 80 87 91 127144 201 (3000) 17 94 99 
7 20 81 (500) 916 (3000) 32006 28 176 307 626 708 800 38 88 941 4096 512 82 858 76 128036 107 225 (5000) 58 379 450 531 649 712 

33365 92 412 15 71 (600) 528 830 908 46 65 34061 272 363 465 649 871 129068 296 493 969 85 87 94 

881 926 49 (300) 35000 62 101 82 227 344 457 717 (800 130185 249 334 598 888 131145 294 516 132062 218 526 73 600 


10 26 57 780 900 (500) 75 133010 (3000) 73 176 (300) 200 12 78 92 

93 328 404 61 520 784 961 88 134133 84 96 207 385 426 621 0 (200) 

735 55 876 906 135083 258 301 97 470 525 82 946 136176 318 

4 8 a a Ga e 
b 39 49 3 

45 323 (800) 606 636 727 90 8560 ) 139148 56 93 240 
140007 77 130 43 46 216 418 578 666 713 71 904 90 

290 96 512 705 897 941 62 88 

864 978 143087 123 68 (300) 350 446 684 834 89 955 144036 (1 

99 139 216 46 310 436 72 (300) 685 721 (1500) 828 43 44 145011 

83 175 (5000) 98 ep 259 85 339 61 552 633 737 91 857 910 11 12 21 

(300) 73 84 46090 115 241 328 96 435 37 43 708 848 61 901 36 

147017 132 83 263 362 435 577 (1500) 618 84 753 73 812 55 930 86 


00 944 7b 42008 76 84 
526 710 4800) 68 823, 48140 297 307 468 629 727 868 
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(3000) 594 656 719 48 815 41 88 68005 186 205 22 86 (8000) 443 654 
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9 939 204 10 57 398 428 592 706 38 95 164671 727 72 847 165300 

4 . l a 10 5 22 83 88 91 633 36 65 827 (600) 880 921 36 78 166077 124 309 20 82 
70125 200 452 85 97 536 44 866 67 707 81 856 (300) 86 95 953 88 | 468 (500) 603 77 693 740 41 844 928 73 167010 35 (600) 121 268 79 

71021 65 435 63 (300) 77 557 666 775 819 916 96 72022 26 61 169 71 435 530 74 651 790 886 949 168150 92 287 340 452 513 (300) 779 

200 394 406 (500) 507 (600) 10 46 664 835 65 907 80 (600) 73906 86 169193 332 43 453 99 501 80 673 895 

133 292 313 66 419 41 59 81 721 29 (1500) 87 74000 54 61 235 315 170046 76 207 375 403 67 579 95 852 171006 (1500) 14 18 97 

827 30 903 75068 87 156 264 306 8 42 60 79 87 98 428 517 16 71 830 | 154 72 213 352 61 73 (3000) 82 631 2 (1500) 172044 216 1500) 61 

70 931 76110 14 16 310 28 40 48 513 (300) 723 907 14 77119 38 39 306 97 566 648 49 61 911 173009 323 29 54 445 559 673 981 


227 76 92 414 388 606 16 51 723 39 954 74 (300) 78210 507 78 655 841 
43 85 79047 235 46 81 317 473 551 78 668 700 24 808 12 10 888 

80059 138 57 349 436 804 74 930 81044 184 (3000) 312 5 — 
799 838 49 967 82218 68 397 413 89 662 770 830 32 91 911 93 2 
72 234 35 39 396 642 (500) 738 813 22 52 83 84211 15 369 85 94 a 
13 28 45 73 715 16 25 85055 (500) 145 364 95 601 5 33 (1600) 91 
(3000) 987 86072 236 73 81 309 459 631 65 711 839 (300) 87432 ( 88 
525 640 63 (1500) 702 856 77 88018 41 179 260 325 37 74 421 45 
618 735 864 946 94 89024 26 133 340 439 794 991 
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180327 436 82 514 45 74 75 621 727 984 90 (3000) 181060 88 119 
344 411 504 (500) 715 62 910 182229 317 63 443 46 59 661 183005 53 
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ene. Juni 1861. zu Poſen 


Barometer auf 
Gr. reduz. inmm Wind. 


. 
Stunde. 66 m Seehöhe. 18 
B. Nachm. 2 755,7 | 2 
25. Abends 9 75⁵3 | 
26. Morgs. 7 7546 | 
Am 25. Juni Wärme⸗Maximum 25,7“ Eelf. 
Am 25. ⸗ Wärme⸗Minimum + 17,0° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 25 Juni Morgens 1,56 Meter. 
= „ 25. * tttag8 1.58 = 

26. s Morgens 162 ⸗ 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Jonds⸗Aturſe. 

Breslau, 25. Juni. Unbelebt. 

3½% ige L.⸗Pfandbriefe 97,20, 4% ige ungariſche Goldrent: 
91,60, Konſolidirte Türken 18,40, Türkische Looſe 73.00, Breslauer 
Diskontobank 98,50, Breslauer Wechslerbank 100,00, Schlefticer 
Bankverein 115,50, Kreditaktien 162,25, Donnersmarckhütte 79,50 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 65,60, Oppelner Zement 88,00, Kramfta 
123,00, Saurahütte 119,85, Verein. Oelfabr. 103,00, Deiterreichtiche 
Banknoten 173,95, Ruſſiſche Banknoten 236,00. 

Schleſ. Zinkaktien 195,00, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 92,00, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 122,50, Flöther Maſchinenbau 102,00. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 85,50. 

Schleſiſche Dampfſchiffskompagnie 90,00. 

4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz —.—. 
Schleſ. Cement 121,00. 

Fraukfurt a. M., 25. Juni. (Schluß). Schwach. 

Lond. Wechſel 20,362, 4proz. Reichsanleihe 105,90, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,20, 4½ proz. Papierrente 80,40, do. 4proz. Goldrente 96,50, 
1860er Looſe 124,50, 4proz. ungar. Goldrente 91,60, Italiener 92,10, 
1880er Ruſſen 98 60, 3. Orientanl. 75,30, unifiz. Egypter 97,70, 
konv. Türken 18,30, 4proz. türt. Anl. 83,00, Zproz. port. Anl. 45,70, 
5proz. ſerb. Rente 89,10, 5pro . amort. Rumänier 99,00, proz. 
konſ. Mexik. 87,40*), Böhm. Weſtb⸗ 306 ¼, Böhm. Nordbahn 164%, 
Franzoſen 253 ½, Galizter 186%,, Gotthardbahn 143,20, Lombarden 
97%, Lübeck⸗Büchen 156,50, Nordweſtb. 178 ¾8, Kreditakt. 258 /, 
Darmſtädter 138,00, Mitteld. Kredit 103,00, Reichsb. 144,10, Disk.⸗ 
Kommandit 180,80, Dresdne: Bank 141,40, Pariſer Wechſel 80,60, 
Wiener Wechſel 173,70, ſerbiſche Tabaksrente 89,50. 

Privatdiskont 3%, Proz. 

* per comptant. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 258”,, Disk.⸗Kommandit 
0 8 1 Gußſtahl —.—, Harpener 189,00, Lombarden 

.—. Portugieſen —.—. 

Wien, 25. Juni. (Schlußkurſe.) Infolge anziehender Reports 
Realiſirungen, ſpäter Staatsbahn erholt, Valuten mäßig vertheuert. 

Oeſterr 4½% Papterrente 92,45, do. 5%, 102,50, do. Silberr. 
92,45, do. Goldrente 111,00, 4proz. ung. Goldrente 105,40, do. 
Papierrente 101,65, Länderbank 213,70, öſterr. Kreditaktien 298,00, 
ungar. Kreditaktien 341 25, Bankverein 113,00, Elbethalbahn 213,00, 
Galizier 214,75, Lemberg⸗Czernowitz 244,25, Lombarden 108,75, 
Nordweſtbahn 205,75, Tabaksaktien 161.50, Napoleons 9,29, Mark⸗ 
noten 57,47½, Ruſſ. Banknoten 1.35 ¼, Silbercoupons 100,00. 

Paris, 25. Juni. Schluß. Die Börſe war matt, die ge äfts⸗ 
loſigkeit der letzten Tage wurde anſcheinend von der Baiſſeſpeku⸗ 
lation ausgenutzt, rämienerklärung eine Reaktion 
herbeizuführen. 


25. Juni. (Schluß.) 3% am. Rente 95,90, 4 proz. 
142 4 52 


um vor der 


Paris, 

Anl. 105,30, Italiener 5% Rente 94,05, öſterr. Goldrente 96 
ungar. Goldr. 92,93, 3. Orient⸗Anl. 75,06, Aproz. Ruſſen 1889 
98.90, Egypter 487,50, konv. Türken 18,57, Türkenlooſe 71.25, 
Lombarden 245,00, do. Prioritäten 332,50, Banque Ottomane 587,50, 
Panama Sproz. Obligat. 25,00, Rio Tinto 584,30, Tabaksaktien 
349,00. Neue 3 proz. Rente 93,77%,. 

London, 25. Sunt. (S lußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2°, prozent. Conſols 95, Preuß. 4 proz. Conſols 105, 
8 proz. Rente 93, Lombarden 9°/,, 4 proz. 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 99, konv. Türken 18 ¾, öſterr. Silberrente 79½, 5öſterr. 
Goldrente 95, 4proz. ungar Goldrente 91°/,, Aprozent. Spanier 
74%, 3½ proz. Egypter 91¼, er unific. Egypter 96%, 3pro3. 

ar. Egypter 9", 44,proz. Trib.⸗Anl. 95%,, 6proz. M en 
ttomanbank 13%, Suezattien 110%½, Canada Pacific 81%, De 
Beers neue 14½, Platzdiskont 1½. 

Rio Tinto 23, 4½ proz. Rupees 79 ¼, Argentin. 1777 Gold⸗ 
BER von 1886 67, Argentin. e äußere Goldanleihe 
36, Neue Zprozentige Reichsanleihe 83, Silber Sb; 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,59, Wien 11,86, Paris 
25,46, Petersburg 27 ½¼6. 

Wechſel auf London 


Petersburg, 25. Juni. 86,10, Ruff. 
II. Orientanleihe 101%,, do. III. Orientanleihe 101, do. Bank fin 
auswärtigen Handel 270, Petersburger Diskontobank 585, 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. intern. Bank 483, Ruff. 
47 go Bodenkredit⸗Pfandbriefe 139%,, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
229, f. Südweſtbahn⸗Aktien 119¼. 
N fügt Ag 24. Juni. Feiertags wegen ift heute keine 
rſe. 


Produkten⸗Hurſe. 

Köln, 25. Juni. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,50 
do. fremder loko 24,00, per me 22,75, per November 21,25. 
Roggen diefiger loko 21,00, fremder loko 21,75, per Juli 20,35, 
er November 19,20. Hafer biefiger loko 17,00. fremder 17,50. 

üböl Loks 63,50, per Oktober 62,90, per Mai 1892 63,70. 

Bremen, 25. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Standard 
white loko 6,25. Niedriger. 5 

Aktien des Norddeutſchen Liond 117”, Gd. 

Norddeutſche Wollkämmerei en Br. 

e er 25. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, 
holſteiniſcher loko neuer 238— oggen loko ruhig, mecklen⸗ 
17 loko neuer = 
ruhig. 


au, per Juni⸗Juli Br., 
/ — ept.⸗Oktober 35 Br. — e 
feſt. Umſatz 1500 Sack. — etroleum ruhig, Standard white 


S 
loko 6,45 Br., ver Aug.⸗Dez. 6,65 Br. — Wetter: Heiß. 

Hamb 25. Juni. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Jult 80%,, per September 77%, per Dezbr. 
68°/,, ver März 68. Ruhig. 5 

Hamburg, 25. Juni. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
am Bord Hamburg ver Juni 13.37 ½, per Auguſt 13,50, per 
Oktober 12,42 ½, per Dezember 12,32½, per März Feſt. 

25. Juni. Produktenmarkt. Weizen loko behpt., 
Juni 9,70 Gd., 9,75 Br., per Herbſt 9,16 Gd. 9,18 
Hafer per Herbſt 5,64 Gd., 5,66 Br. — Mais per Juni 1891 
5,94 Gd., 5,96 Br., per Juli⸗Auguſt 5,94 Gd., 5,96 Br. — Kohl⸗ 
taps per August = September 16,00 Gd., 16,10 Br. 


Paris, 25. Juni. Rohzucker 88g behpt., 
loko 34,75 a 35,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo per 
Junt 35,50, ver Jult 3550 per Auguſt 35,50, per Oktober⸗ 


nuar 18, 25 
Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
weich., —— Junt 28,70, per Juli 27,70, per Auguſt 27,60, per 


„ 


(Schlußbericht.) 


r 


September-Dezember 2740. — Roggen matt, per Juni 19,00 
per September - Dezember 17,90. — Mehl weich., per Juni 
62,60, per Juli 62,30, per Auguſt 62,30, per Sep * 


ember 6220. — Rüböl matt, per Jun 71.50, per Jul 71,50, 
per Auguſt 71,75, per September⸗Dezember 73,50. piritu 
behpt., per Juni 42,00, per Juli 41,75, we Auguft 4150 per 
Sentember-Desember 38,50. — Wetter: Schwü 


Nu 


uni. 4 
uni. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Rog⸗ 


gen unbelebt. Sh ru ig. Gerſte ruhig. 


Antwerp uni. et 3 
Raffinirtes Be we foto 16% bez. u. Br., per Juni 
Br., per Juli 16 Br., per Auguſt 16 Br., per Septbr.⸗ Pi 


zember 16%, u u 9 
Antwerp Juni. Wolle. (Telegr. der Herren Wilkens 
9a Mlada Zug, Tope B., Juli 5,35, entfernte Termine 


u. Co. 
erkäufer. 
(Wollauktion.) Wolle ſtetig, lebhafte Be⸗ 


5,45 
London, 24. Juni. 
theiligung. 
5 25. = ＋ * Kupfer 56 per 3 Monat 56 ¼ 
London, 25. 96 pCt. Javazucker loko 15 ſtetig. 
ug h 0 — 27 fett. Centrifugal Cuba —. 
London, 2 An der Küſte 11 Weizenladungen ange⸗ 
boten. Wetter: Hege 
Glasgow Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 


1 8 
Warrants 47 sh. Käuf 
Brad 


eh, 


rd, 25. Juni Wolle ruhig, aber ſtetig; Garne und 

Stoffe ruhig. 
Kiberboo 25. Juni. Baumwolle. ae de Muth⸗ 
wenige Hat 10000 B. Mäßige Nachfrage. Tagesimport 
Liverpool, 25. Juni, Nachm. 4 Uhr 10 Min. . 


nu davon für Spekulation und Export 2000 B. Stetig. 
iddl. amerikan. Lieferungen: Juni⸗ Jult 4705 3 reis, 
Fado 4% do., Auguſt⸗Septbr. 4¼ do., 5 Oktober 
s do., Oktober⸗November —, November⸗De — 4 äuferpreis 
Vg Januar 4%, do., Janz ebr. 4% 
erpool, 25. Juni. elle Noftunger. Amerikaner 
er 7 4, do. low d ing Ale 17 5 ee middling 
½, middlin falr Dar gend fair 5 do. good fair 5%, 
ER fair 5/4, do. good fair 5¾1, Ba fa fair Maceio fat 
5%, Maranham fair 5% Egyptian brown 1155 8% do. d. good 
air 6'/,, do. do. 20 675 Aue = white fair —, do. do. good 
air 6, do. do. good 6%, G. Broach backen 4, do. fine 45 
zn fue 0 „good ie 3%, Dho 


rah 1d % do. fine] J 


al 5 New⸗York 6,90 — 7,05 Gd., do. Standard nn in 8 
7,00 Gd. Rohes Wen em in Newyork 6,55, do. Pipe lin 
Ceriſtctes p. Juli 66%. Schwach. Schmalz loko 6,30, do. Rohe 
u. Brothers 7,10. Zucker A refining Muscovados) 2% Mais 
Far per Juli 61%. ET Winterweizen loko 106%. — Kaffee 
air Rio⸗) 18½ nom. Mehl 4 D. 40 C. Getreibefradt 2. — Kupfer 
per Juli nom. Rother Weizen per Juni 105 ¼, per Juul 102 / 
per Dezbr. 98½. Kaffee Nr. 7, low ordinär per uli 16,33, 


per September 15 1 
Newyork, 25. Juni. (Anfangskurſe.) Petegſeum Pipe line 
Weizen per Dezember 98%.. 


ce per Juli —. 
Newyork, ve 152 5 8 1 Winterweizen per Juni 1 D. 
„06% C., ver en 08%, C 
Berlin az Wetter: Schön. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 25. Juni. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
a bei zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekulativem 
ebiet. Die von den fremden Börſenplätzen we Tendenz⸗ 
meldungen lauteten wenig günſtig und boten geſchäftliche wen 
in feiner Beziehung dar. Hier entwickelte ſich denn auch das G 
ſchäft bei großer, urückhaltung der Spekulation ſehr ruhig 5 
der mangelnden Kaufluſt 55 erfuhren die Kurſe ohne drin⸗ p 
gendes Angebvt kleine Abſchwächungen. Im Verlauf des Verkehrs trat 
2 ran eine kleine Befeſtigung hervor, der Börſenſchluß 
eb aber fi 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung bei ruhigem Han⸗ 
del für heimiſche ſolide Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende 
Eibe 1 Staatsfonds und Renten blieben ſtill; ruſſiſche An⸗ 
eihen 
Der Privatdiskont wurde mit 3°/, Proz. notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche en 
zu behaupteter Notiz ziemlich lebhaft um; Franzoſen feſt, Lombar⸗ 
en | 5 er; andere ausländiſche Bahnen ziemlich behauptet und 
ruhig, Inter ſchwächer. 
Klar lündf ſche 1 wenig verändert und ruhig; Lübeck⸗ 
Büchener ſchwach, Dortmund⸗Gronau lebhafter 
Bankaktien ruhig; die ſpekulativen Devisen theilweiſe ſchwach; 
Aktien der deutſchen k feſt. 
Induſtriepapiere ruhig und zumeiſt wenig verändert. Von Lo 
Montanwerthen waren Aktien von Eiſenbergwerken feſter und leb⸗ 


hafter. 
Vrodukten-Vörſe. 

Berlin, 25. Junf. Die Berichte von Newyork und Holland 
lauten ſchwach; dazu drückte das ſchöne warme Wetter Bi die 
Haltung der heutigen Getreidebörſe. In Weizen war dabei ein 
großes Angebot von Nordamerika, Süd- und Nordrußland und 
Oſtindien und es wurden auch etwa 5—6000 Tonnen von Nord⸗ 
und Südrußland gekauft. Die Preiſe mußten für alle Termine 
um ca. 3 M. nachgeben. Roggen wurde durch die ſchwache 1 
tung des Weizenmarktes 1 die Preiſe verloren 3 M. Das 
Geſchäft war dabei ziemlich lebhaft. Das Angebot Bun Auslande 
war nicht bedeutend und die Preiſe meist zu hoch. e Ladung 
Donauwaareſoll heute abgeſchloſſen worden En Safer bel etwas 
lebhafterem Umſatz um ca. 1 liger. Roggenmehl. ſtill und 
billiger; die Käufer ſind ſehr a Rüböl bei geringem 
Umſatz niedriger. piritus loko gut begehrt und unverändert. 
n Terminen waren die Umſätze ziemlich lebhaft, die Preiſe ſetzten 


Roggen em 1000 en. Loko knapp. Termine nie. 


driger. Gekündi He, Tonnen. Kündigungspreis — Mark. 
Loko 212—217 ark nach Qualtität. teferungsqualität 216 
Mark, ruſſiſcher — bez., inländiſcher — ab Bahn bez., per 


dieſen Monat 211,5 bez., per Juni⸗Juli 205,75—206—205,5 bez., 
per Juli⸗Auguſt 198—197,5—198 bez. per Auguft-September — 
bez. per September⸗Oktober 193—191,75—192.25 bez., per Oktober⸗ 
November 190 bez., per November⸗Dezember — be ez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Still Große und kleine 
165 —185 M. en a Futtergerſte 165—175 M 


afer per gramm. Loko feiner fei Termine 
niedriger. eit 45150 Tonnen. Kündigungspreis 167 Mark. 
Loko 168 bis 192 92 . nach Qualität. Lieferungsqualität 173 M. 


e und ſchleſiſcher mittel bis guter 170—180, feiner 

185—188 ab Bahn und frei Wagen bez., per dieſen Monat 
167,25 bez., per Juni⸗Juli 167-166, 75 bez., per Zul An uft 
154,5—154 bez., per Auguſt⸗September — bez., per September⸗ 
Oktober 147,75—147,5 be a per Oftober-November — bez., per 
November⸗Dezember — 

Mais per 1000 er Loko ſtill. Termine niedriger. 
— 350 Tonnen. Kündigungspreis 144,25 Mark. Loko 148 
a 164 M. nach Qualität, per dieſen Monat 144,75—144 bez., 
unti⸗Juli 144,25—143—143,5 bez., per Juli⸗Auguſt — 
— eptember⸗Oktober 144,25—143,5 bez 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 1251835 M., Futterwaare 
167—172 M. nach Qualit 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Termine flau und niedriger. Gekündigt Sack. Kün⸗ 
digungspreis — M., per dieſen Monat — bez., per Juni⸗Juli 
1 bez., per Sull-Muguit 27,5—27,45 bez., per Auguſt⸗ 
September — bez., per September⸗Ottober 26,5 — 26,45 bez. 


Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine matt, Ge⸗ 
kündigt — Zentner. Kündigungspreis Mark. Loko mit Faß 
— bez., loko ohne Faß — bez., . dieſen Monat 804 ez. 


per Juni⸗Juli — bez., . Juli⸗Auguſt — bez., per Auguft⸗Sep⸗ 
tember — bez., per ember⸗Ottol er 59,4—59 bez, per Oftober- 
November 59.5—592 1 2 per November⸗Dezember 59,6 —59,4 
bez. 1 5 April⸗Mai 60 M. 

9 Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
40 


feuchte Kartoffelſtärke per Juni —— 
gutoffeimept per 100 $ilogr. brutto 11 Sack. Loko 


Petroleum. (Raffintrtes Standard — per 100 u... mit 

aß 5 Poſten von 100 Str. M. Termine Gekündigt — 
logr. Kündigungspreis — M. per dieſen Monat — M. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgab bn — 100 A ä 100 
Proz. = 10 000 . nach Tralles. Ge Kündi⸗ 
gungspreis —,— Loko ohne Faß — b 5 

piritus nit 70 M. Ve ranchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
een — M. Loko ohne Faß 49,2—49 bez. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe — 100 * ä 100 
Proz. = 10 000 Proz. na Tralles. Gekündigt Künd 
gungspreis — M. 'oko mit Faß —, per die 0 Monat 

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. An ange matt, 
ſchließt feſt und höher. Gekündigt 50000 Liter. igungs⸗ 
reis 47,8 M. Loko mit Faß bez., per dieſen Monat, per 

uni⸗Juli und per Juli⸗Auguſt 47; 7—47,6—48,1 bez., per Auguſt⸗ 


„ 


„ Oomra fair 3/8, do. good fair 30% o. good 3¼, do. fine] billiger ein; da aber der Realiſationsluſt guter Deckungsbedarf ge⸗ — — 

10 00 95 good fate —, do. good 3 /, Bengal od fair 2 be genüberſtand, konnten ſich die Preiſe ziemlich erholen. ber Se dee 2 Newener 465 bei, 
3, do. a 3%, Madras, unweit, fatr 3°/,, do. d Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) per 1 logramm. — 
Pr ? zen zen p 43,4 43,6 bez., per Dezember⸗Januar — bez., per Januar⸗Februar 

bah at har, 5 do. 999 4, do. 18 al fat 2 5 188 de, dog matter, Termine Han we at 122 Sn * Zungs⸗ — bezahlt. 

ood fair 3 ½, do. do. good 3¾, Peru rough fair —, do. do. goo ; na If mus: — 

air 8½, do. do. good 9, do. moder. rough fair 6½, do. do. do. gnalität 234 Mk., per dieſen Monat — bez., ber Ant- Juli Fel dlarken über Not Notz Be ppezahlt 30,75, Nr. 0 80,5—29,00 bez. 

Bo u 4 do. do. do. good 8, do. ſmooth fair 45 75%, do. do. > mw 5—231,5 bez., = Tuc nat Pie: ez. Bin e 5 an 5 - 5 a 3 

good falr 5 ¼ uguft-September — er September⸗Oktober 207,5 —206,5 oggenme N u. 8 do. feine Marken 

Newyork, 24. Juni. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ bis 207,25 bez., per Ottober⸗ ovember 205,5 bez., per November⸗ Nr. 0 u. 1 29,5—28,5 bez, as 1%, M. höher als Nr. 0 
Dork 8%, do. in New⸗Orleans 7¼. Raff. Petroleum Standard Dezember 204204, bez. und 1 per 100 Kilo Br. 

Feste Umrechnung: I Livre Sterl. = 20 M. I Doll = 4½ M. I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. 1 fl. österr. W. — 2 KM. I fl. hell. W. = I M. 70 Pf., I Frano oder | Lira oder | Peseta — 80 Pf. 

-Diskonto . 25. [Brnsch.20. he „195,20 8. Schw. Hyp.-Pf.| 42/,1101,75 @ orsch-Teres 5 |103,25 be Relchenb. -Prior. .Hyp«=B. l. (rx. 120904 Bauges.Humb.| 6 134,28 4 
Bank-Diskonto. wechsel . 25. Nc ia- . Fr. 5% 3450 b Psd gc. 301877 8 do. Wien. 183 1 75 be | GW) "do. 86. Vidrz.110)8 FREE ie 
mn: 3 582 9 T. 30 58 Dess. Präm.-A, 30 13900 c do. fente 3 89,40 EG Weichselbahn | 5 „ Gold-Prior. » na 8. 2 a — 3% 9530 wel u 4 2. — 22036 5 
— er 100 80 1. 3¼ 13,0 C Sto a. F. 8 4 38760 be meter. ı. D 1132,75 K 6 1 103,80 % rs.Hyp.-Vers-Cort.4/ 100,20 c. |Bori.Eiektr-W. 10 |177,50 ba 
ld | 87.117886 Fe beste. 70 8 do.St.-Anl.87| 34, 92.10 @ iel. mrunahn | 6h 147,75jne "Gold-Prior.d | 9670 G do. do. do, 4101, rl. Lagerhof 0 | 84,56 br d. 
Petersburg. 44 3 W. 235,50 bz |Oidenb.Loosel L 28,10 bz Span. Schuld- 4 | 73.50 bea ja! Mittelm. . 5 f d do. do. 3% 94,80 8. | do.do.St.-Pr.| 0 |113,50 f. 
Warsohau..| 44 | 8 T. 1235,90 be Türk.A. 1865in r fatmorideBah| 74, ba 245 406,00 % fahrens Br., Mei 0 | 55,60 G 

— Auslö sche Fonds. Kk. A. n Cättioh-Lmb. . 0.40 23,50 br GfBrest-Grajewo 5 99,40 bz do: 22.100) ½ 94,46 G rl. Book-Br.| 0 50 br G. 
in Berlin 4. Lomb. . B. Privatd. LLL 5 m Ani. 48.10 be Pfd.Sterl.ov.| I 4 Lux. Pr. Henri 2,50 48,60 bz 6 Gr. Russ. EIs. gar. 3 180 Nat.-Hyp.-Cr,|5 103, Schultheiss-Br| 16 278.25 G 
290. 1 do. 4 ½ 34,80 br do. do. 8. I: | 23,50 G Schweiz,Centr| 6°/, 166,00 be fivang.-Dombr. g. u 1255 50 bz a SP 0) 4½ 102.90 bz [res. Oelw... 4¼ 702,80 8. 
Geld, Banknoten u. . nm TE u e 4 . 2 do. Nordost i 6 144,5 8. |Kozlow-Wor, ct 90 8. do. do. (z. 100% | 99,33 d. [oeutsch. A 2p. 2 74,60 @ 
80 Buon. Air d. A. 5 | 34,60 c | do.Zoil-oblig| 5 31 & 40. West. 30700 ö. . Cerec) 9940 => 40. 40. (rz.100)4 | 98/00 sec JoynamitTrust| 11 1143,70 ba 
IChines. Anl 3½ 106,90 2 Trk.400Fro.-L.| — | 73,10 G 8 Pr 80,00 bz — Con, * — 00 G. abet. 2c, 0 88.10 S0. 
29985 85 37 5750 nz Bis. Bent. u Her 5 —— ursk-Kiewoonv|4 | 94,00 be d. Del 68,75 7 Glauz. 3 8%ĩJ116,25 be G. 
de. ; es 30 7 — do.Gld.-Inv.-A. 5, 101,50 b | Eisenb.-Stamm-Priorität. — 5 1430 — 8. 3 7 5 — — — — —— 29 270,0 a 
. * 0 r et * ee U 
Russ. Noten 100 A... | 23 ‚do, Daira-s. 4 65,75 be 1 Am. 5 1 89780 2 — — fi —.— 8 — Allan — 4,30 be 4 — 10 129,50 bzB. — ‚Schwanitz 18 men 8 
nnländ. . — sg Ip je 1 . N . 
Deutsche Fonds u. Staatspap.igriech.Gold-A 5 | 85,00 be 40, Tem. gr 5 | 0 easter. 1446 Orerürtayoomıla. 20 © Börsenandlver. 18% 180,90 & n 
rere ao. ons. Gold| 181,70 be Wiener C. Aal 5 108,0 . _J[Dux-BodnbAB, n van 99,06 G. emmog ! 
F dee. | BUG Pe f e |, -> Alänankosiowgie 19378 © es. Wochsierk 6, | 9650 fsb c 7 2950 w 
2. . 4 Wise 4 © Beeren See T un 
40. d. 3 35,½6 2 — Part: 350 .. e Eisenbahn-Stamm: 5 — — — ei IRjaschk-Morozg 5 100,60 @ Danz. Privatbank 5 — Löwe & Co 268,75 G. 
Prss. oons.Anl.! 4 105,50 8. issab. St. A. l. Ii. 4 9 81,90 be A wurd Maske, 3 4. Oortm.-Gron. 45 [Aybinek-Bolog... 5 95,90 br G. Darmstädter BK. E Brest. Linke. . 14 166,00 bd 
do. do. | 3½ 98,80 jexikan. Anl. 6 | 88.20 be MarienbMlawk 111,00 G. fSohuja-Ivan. Far. 75 |100,10 82 do. do. Pr 0 182.80 ve do. NHofm. . 14 165,0 d 
do do. 3 85,25 G. 0 Mecklb, S0db. 4 22,50 Südwestb. gar.4 | 95,90 bzG Deutsche Hank. I „ Germ-Vrz.-Aktı 6 52,25 u 
a ‚ Mosk. Stadt-A.| 8 | 74,10 G. eo „ Transkaukas, f. 3 | 81.80 @ do.Genossensch| 7 123,00 eG Ins, e ' 
Sage en. 3½ | 99,90 „% 0,884 88 3% aten 4% 103,75 & |Warsch.-Ter. 8.5 181.26 G do.Hp.Bk.BOpCt.| d 111,80 4 871 f % 78.80 K 
ene. 3 9240 bz Gs. G. Bent 4 | 96,20 bea 7 6 —.— EA 374 | 63'25 be 8 Windikauk. . 4% | 85.89 c nd l 114200 hr [Grusonwrk. > es 
do. do. neue 3½ ‚10 be do. Pap.-Ant.| 4 ½ 80,10 G. rnkf.-Güter! R " * 5 „ Paucksch. „ 
AnkeScheinen 3½ 84,78 @ 42.8 8 77 88,60 Löbeok-Büch. Eisenb. ‚„Prioritäts-Obligat, ni 87,56 C — n-0 | 85,03 8 —— 114.50 C 
Berliner...) 54.30 G FH 7 120.00 Mainz- Ludwsh Berg Märklech| 37 | 98,76: G. Gotthardbahnen.|4 102,00 8. ine — f 288 4 Budenburg 20 279,10 d 

do.— 4½ 0,20 bz do.Kr.100(58)| — 328,90 G. rern. Berl. Potsd.-M tal. Eisenb.-Obl. 3 | 56.10 d. —.— rod 2 1182,50 a Precht, Chem. 10 "18,50 82 

do. 4 4,00 be do. 1860er.) 5 124,60 bz eo Fr. Franz BrsIiSchwFrb H Sorb, N YP- „001 5 * bz eipziger Cr‘ do. Portl.- Cem 8 2,00 d G 

do. . 3½ 98,50 b d 18649 L. — 1820,50 Ndrschi,-Märk. 100,90 be JBrest.-Warsch| 5 de; Li Bas 5 | 90.00 be e Oppeincem-F.| 64 | 88,00 @ 

do. 18640r 20,50 bz 8916 . E Maklerbank ...... 7123.00 brd 68 97.00 @ 
Gtrl.Ldsch| 4, 0 bz poln. Pf. Br. l. VIS | 73,50 8. 88,19 br e bag sl. Bahnzzla | 80 ‚25 bz — do. (Giesel) 120 232.80 C 
. a0 bfg. P-. 4 | 71,10 be 9420 8 fue r ran, 3 | 05,70 de Ioentrai-Paoite...® — 8 12,00 . face Peer 1100 K 

mrk.neue| 3 ½ 98.30 be | 4 %¼ 69,60 bzB. ted. Marte ls —— gu75.e Meininger Hyp.- Pord.ovpfärb| 5%, 98,59 q 

do. Raab-Gr.Pr.-A.| 4 |105,30 be Werrabahn....| 3 | 84,10 bed JjOberscht.Lit.B| 33, Northern Pacifiol 42 == Bank 50 pCt...) 5 101,50 ea Äposen.sprit-F-| 4 | 87,90 he 

er dem. Stadt-A| 4 | 86.25 d. ibrechtsbahn] 1. 5 36,10 @ | do: Lit. F, 3% 97,25 8. sag 190% Fran. g — S Tine sitzer Zuck.| 4 | 72,00 ne@ 
Pommer. 3½ 97.00 d. do. Il. I. VI 4 | 81.25 br d. ussig-Teplitz| 20 |427,00 br 88 3 ciso 102.75 6 an 2 — . ua 2 
0. 75 8 0 rsZwg| 3½% ů Qů Pong did NN —— 

Posensoh.| 4 101,40 d 2 5 : Pe 2. vor —— 51 do(StargPos]| 4 Southern Basifie 6 108,25 2 Oester.Credit-A.| 10% 162,56 br "40. Chamott. 30 229,00 be 
Sontartt.| 34] 97.10 & 5 Busanin 55 500% ese e e Aypotheken-Certifikate. ee eee 12.1 Aplerbeck" 25 |180,00 we 
ee 0 do. do. amort.. 5 | 99,00 be sohtherader| IQ D Hypot 10 « = \ . 

WMA) 88. Engl A. — 5 Sense Pac 8 28% e Albreohtebgar, 5 | 81,46 @ Fotsche.crackr, 2 0% 110,58 bz Posen. Prov-ök. M 108,50 a fee a . 12 1127,05 tz 
u eg 1 97.30 8. 1822) 8 5 Dux-Bodenb, ..|122/,1240,50 be e 3 101,50 & | do. de 37.107,10 ba Jes. Bodener.-8k.| 7 124,00 vr G ech unt . 105 112700 0. 
do.do.neu | 4 60 8 % | „ erde. 1117,40 — 2 de. 1272 ie 10 1153,50 & IDonnersmrok 8 | 95,00 br 
e 2 10K gere, ee |Burtraea-r 1 , g e e e, e e ene 8 f 

dl, K % 28838 K. do. 18736 8 Kronpr.Aud....) 4%/,| 89,50 be ente go. up. f. Ff. . V. M. 5 110,40 & (8 fel. 8 06,80 b Geisenkironen ı2 |15880 bz 

do.neul. l. 3½ 96,00 bz do, 1875] ;| 4 ½ omberg-Cz... 7 06,40 d. Gal KLudwg.g; 77 86.7 G 40. do. ! 101,50 bz Iso.immob.-Bank „bornis | 19 (166,25 beG. 
Pommer...| 4 101,80 8. 1889 84 Oesterr. Franz. do. do, 1890 82,50 bd do 3%, 70 8. 5 15 352,10 G. ördSt.-Pr.-A.| 0 | 56,50 bed. 
Posensch. | ! 1101,80 8 do. 1880) &| 4 | 98,70 v2 do. Koran 4 | 78,90 0 sch-Oderb. | ni uod ys. r. 2.100 3,40 . Ädo, Leihhaus-. 6 44. 00 Cale u. Lara 1 17828 bee 
1 . uss. Goldren 0 G 0. ordw-. ‚old-Pr. bz do 0 ee 8 bz 
. do. 1884stpN.| 8 108.00 8 do.Lit.B.EIb.| 5%, rn ei 8280 4 ee ge "1101,50 era ee tene er; | 78,00 veg |Hauchham. or. 13 [164,00 5 
Bad. Eisenb.-A. 4 103,0 d. 1. Orient 1877| 5 | 73,60 bz Asab-Oedenb. 3 27,90 8. 4 00,4% be Pr.-Pfdbr..4 127,10 d. Ischies. Bankver.| 7_ 116,00 br G. — 3 ‚00 4; 
Bayer. Anleihe 4 105,30 bd . Orient 18280 5 geichenb. -P. 3,8 re 4 | 80,30 be — * oth.-Akt,- Warsoh Comrz 10 Eisen-Ind.|t1 128,00 tr 
e ge dem nes in Breends Inge wa f/scTsume ss Kein, | 0ER 
m olai-O bl. 7 — © alt, g PrB.-Gr.unkb (rz 2 % 
Beinen (mama: [se e e.... © | 100 = 
N -Anl. , —— 1 je L . . 8 5 N 8 
Söchs. Sta. Anl. 41 do. 5 165,25 G. Donetzbahn .... i. 6102.90 bz do, Lokalbahn FM 85,80 B. do. do. X. (rz.110)4%/, 110,70 be  Elekt.-Gos. 165,60 z — Zinkhütt. 2 2 er 
do. Staats-Ant| 3 ‚75 bzG. Bodkr.-Pfdbr.| 5 1108,90 8. vang. Domb. i. D |104,10 G. do.Nordwostb| 5 | 92,90 G | do. do. (rz.100 : 106, 7 — io ci =. zu. 160 15 50 de a . —— 3 22 
Pras. Prüm-Aniſ 3½ 71,00 ba d. do. neue 4½ 102,00 br 8. ursk-Kiew 12, „NdwB.G.-Pr!i 5 106,00 Pr.Contr,-Pf.(rz.100 100,7 30 1 5 132 50 eG. P Arge u 84 [127,75 tra. 
H.Pr.-Sch. 40 T. — ‚50 bz G ohwedische... 371 4,60 bzG. Mosco-Brest ..| i. D | 74,50 bz do.Lt.B.Eibth. 5 | 92,50 G. do. do. (rz. 100) 3 ½ 94, 26 BG; „g City Ay st 9 — 7 a bir ’ 
Bad PrämAn.| 4 37,70 B. Sohw.d.1890 3½% 94,60 6 Russ. Staatsb..| i. D 135,50 bz aab-Oodenb, do. do.  kündb.i4 Otsche, Bau.| 23, 84,25 & Se 41 
Bay-. Pr.-Anl. 4 44,50 l. do. 1888 | 3 | 865,25 bed. do. Südwest.| i O. 86,80 G. Gold- Pr. 3 69,90 8. fer. Contr.- pt. . 3¼ 94,20 bed HE 4½ 75.00 G do. do. St.-Pr.| 7 ‚00 bz 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


